Kreis Dithmarschen
Geschäftsbereich Familie, Soziales, Gesundheit
Stettiner Str. 30
25746 Heide

Antrag auf Zuschuss zur 
Konzeptionsentwicklung und Aufbau familienunterstützender Angebote im Sinne eines Familienzentrums (Anlaufstelle im Sozialraum)
im Zeitraum August 2014 – Dezember 2015
	Träger 






	Ansprechpartner (mit E-Mail und Telefonnummer)




	Einrichtung, die als Familienzentrum weiterentwickelt werden soll






	Art der (Regel-)Einrichtung:

 KiTa	 Schule	 Familienbildungsstätte

 Mehrgenerationenhaus	 Sonstiges: _____________________________________


	Worin liegt Ihre Motivation o.g. Einrichtung zu einem Familienzentrum weiterzuentwickeln und zukünftig niedrigschwellige Angebote zur Förderung und Unterstützung von Kindern und Familien in unterschiedlichen Lebenslagen und mit unterschiedlichen Bedürfnissen bereitzustellen?






















	Welche wohnortnahen Betreuungsangebote und begleitenden Hilfen bietet o.g. Einrichtung z.Zt. an? Welche Zielgruppen werden mit den Angeboten und Hilfen erreicht?








	Wie werden dabei die Besonderheiten von Familien im ländlichen Raum berücksichtigt?








	Für Familien aus welchen Gemeinden/Städten stellt o.g. Einrichtung eine wohnortnahe Anlaufstelle dar?






	Welche Ideen bestehen, um die regionalen Bedarfe von Kindern und Familien zu ermitteln?








	Welche Ideen bestehen, um die Ressourcen der Familien und des Sozialraumes zu aktivieren?








	Welche bereits vorhandenen (aktuellen) Erkenntnisse können für eine zeitnahe Konzeptionsentwicklung für ein Familienzentrum bzw. konkrete Schaffung bedarfsgerechter Angebote herangezogen werden (z.B. Elternbefragung einer KiTa oder Schule, lokale Initiativen)









	Welche Zielgruppen möchten Sie mit der Entwicklung zum Familienzentrum primär erreichen?
 junge schwangere Frauen und Eltern
 schwangere Frauen und Eltern mit Zugangshemmnissen zu Unterstützungsangeboten
 Familien mit Kindern bis zu 3 Jahren
 Familien mit Kindern bis zu 14 Jahren
 Schwangere Frauen und Eltern mit Migrationserfahrungen
 Alleinerziehende mit Kindern bis zu 3 Jahren
 Alleinerziehende mit Kindern bis zu 14 Jahren
 Eltern mit kumulierenden Belastungen (wirtschaftliche, persönliche und familiale)
 Sonstige: _____________________________________________________________

	In mindestens 3 der folgenden 7 Handlungsfelder müssen Angebote vorgehalten bzw. zukünftig entwickelt werden. Bitte setzen Sie anhand der momentan bekannten Bedarfe Prioritäten zwischen 3 und 0. Dabei bedeutet: 
3:   dringender (akuter) Handlungsbedarf zur Schaffung von Angeboten
2:   Handlungsbedarf zur Schaffung von Angeboten
1:   geringer Handlungsbedarf zur Schaffung von Angeboten
0:   kein Handlungsbedarf 
___ Stärkung der (Erziehungs-)Kompetenz durch individuelle Beratung und Begleitung der Eltern
___ Förderung einer bruchlosen Bildungsbiographie
___ Stärkung des effektiven Übergangs von der KiTa zur Grundschule
___ Förderung von sozial besonders benachteiligten Kindern
___ Stärkung der Erziehungskompetenz durch Elternbildung
___ Förderung der Integration
___ Unterstützung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf (z.B. durch Ganztagsbetreuungsangebote)


	Mit welchen Institutionen sollen für die Handlungsfelder, die mit Priorität 3 und 2 bewertet worden sind, in Kooperation passende Angebote erarbeitet und zukünftig angeboten?







	Mit welchen maßgeblichen Akteuren im Sozialraum bestehen bereits Kooperationen? Bitte mindestens drei Beispiele mit konkreten Indikatoren (z.B. Art, Umfang, Ort, Bereich) benennen!






	Wie beabsichtigen Sie die Entstehung von Doppelstrukturen und konkurrierenden Angeboten zu verhindern? Wie soll eine Abstimmung mit dem öffentlicher Träger der Jugendhilfe erfolgen?







	Mit welcher zusätzlichen personellen Ausstattung (Stellenumfang und Qualifizierung) soll die konzeptionelle Entwicklung zum Familienzentrum sowie die Koordination von bedarfsgerechten wohnortnahen Angeboten umgesetzt werden?





	Bis zu welchem Zeitpunkt ist die Erstellung des Konzepts abgeschlossen?




	Welche finanziellen Aufwendungen (Personal- und Sachkosten) entstehen voraussichtlich, um o.g. Einrichtung zu einem Familienzentrum weiterzuentwickeln und bedarfsgerechte Angebote zu koordinieren?

2014: __________________ € (davon _______ % Personalkosten)

2015: __________________ € (davon _______ % Personalkosten)


	Welche weiteren Finanzierungsmöglichkeiten bestehen, um die Entwicklung zum Familienzentrum neben dem beantragen Zuschuss zu fördern? Mit wem haben schon konkrete Gespräche stattgefunden?









__________________________________	______________________________________
Ort, Datum	Stempel, Unterschrift

Anlage:	Angestrebte Kooperation zur Schaffung bzw. Weiterentwicklung bedarfsgerechter wohnortnaher Angebote für Kinder und Familien (Entwicklung eines Familienzentrums)


Anlage 1
Angestrebte Kooperation zur Schaffung bzw. Weiterentwicklung bedarfsgerechter wohnortnaher Angebote für Kinder und Familien (Entwicklung eines Familienzentrums)
	Träger 






	Ansprechpartner (mit E-Mail und Telefonnummer)




	Einrichtung, die als Familienzentrum weiterentwickelt werden soll






	Kooperationspartner






	Handlungsfelder, auf die sich die Kooperation primär beziehen soll (Mehrfachnennung möglich) 

 Stärkung der (Erziehungs-)Kompetenz durch individuelle Beratung und Begleitung der Eltern
 Förderung einer Bruchlosen Bildungsbiographie
 Stärkung des effektiven Übergangs von der KiTa zur Grundschule
 Förderung von sozial besonders benachteiligten Kindern
 Stärkung der Erziehungskompetenz durch Elternbildung
 Förderung der Integration
 Unterstützung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf (z.B. durch Ganztagsbetreuungsangebote)


	Es besteht bereits eine Kooperationsvereinbarung?
 nein
 ja, für folgenden Bereich: _______________________________________________________
 



________________________________________________
Unterschrift des Trägers des zukünftigen Familienzentrums


_______________________________________________
Unterschrift des Kooperationspartners
Anlage 2
Angestrebte Kooperation zur Schaffung bzw. Weiterentwicklung bedarfsgerechter wohnortnaher Angebote für Kinder und Familien (Entwicklung eines Familienzentrums)
	Träger 






	Ansprechpartner (mit E-Mail und Telefonnummer)




	Einrichtung, die als Familienzentrum weiterentwickelt werden soll






	Kooperationspartner






	Handlungsfelder, auf die sich die Kooperation primär beziehen soll (Mehrfachnennung möglich) 

 Stärkung der (Erziehungs-)Kompetenz durch individuelle Beratung und Begleitung der Eltern
 Förderung einer Bruchlosen Bildungsbiographie
 Stärkung des effektiven Übergangs von der KiTa zur Grundschule
 Förderung von sozial besonders benachteiligten Kindern
[bookmark: _GoBack] Stärkung der Erziehungskompetenz durch Elternbildung
 Förderung der Integration
 Unterstützung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf (z.B. durch Ganztagsbetreuungsangebote)


	Es besteht bereits eine Kooperationsvereinbarung?
 nein
 ja, für folgenden Bereich: _______________________________________________________
 



________________________________________________
Unterschrift des Trägers des zukünftigen Familienzentrums


_______________________________________________
Unterschrift des Kooperationspartners
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